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Schildkröten
jetzt auch
im Fundbüro

E s ist unfassbar, was man
alles verlieren kann. Das
Jesberger Fundbüro hat

jetzt eine lange Liste mit Din-
gen veröffentlicht, die vergess-
liche Zeitgenossen irgendwo
haben liegen oder stehen las-
sen, beispielsweise Schirme.
Das kann man auch noch nach-
vollziehen. Wie aber, um Him-
mels willen, kann man eine
griechische Landschildkröte
verlieren?! Das Tier wurde auf
einem Jesberger Parkplatz ge-
funden. Falls jemand gerade
merkt, dass er vor einigen Wo-
chen sein eher stilles Haustier
verloren hat, kann mal im Jes-
berger Rathaus nachfragen.

W er seine gute Laune
verloren hat, sollte
im Homberger Bür-

gerbüro vorbeischauen. Dort
blickt man vom Besucherstuhl
auf eine Schreibtischunterlage,
die mit einer hübschen Zeich-

nung versehen ist. Eine Besu-
cherin hat das Bild gezeichnet
und „Lächle, das ist ein schöner
Tag!“ daneben geschrieben.
Von solch netten Hinweisen
könnte es jede Menge mehr ge-
ben, dann würden dann mehr
Menschen lächeln.

D ie Knüllwälder haben
bestimmt allein wegen
ihrer Vorfreude gut lä-

cheln: Die Feuerwehr aus
Berndshausen freut sich auf
den Weihnachtsmarkt, die aus
Niederbeisheim auf die Niko-
lausfeier, die Kulturschmiede
Remsfeld und der Heimatver-
ein Völkershausen auf die Ad-
vents- und Weihnachtsfeiern
und der Sportschützenverein
Oberbeisheim sogar schon aufs
Silvesterschießen. Nur die Feu-
erwehr Nenterode genießt die
Herbstwanderung. Dort scheint
Weihnachten viel weiter weg
zu sein als anderswo. Das ist lo-
benswert, finden die herbstbe-
geisterten SCHNATTERER

Schnatterer

ZIMMERSRODE. Bei dem Ver-
such, die Vollsperrung auf der
B 3 bei Kerstenhausen zu um-
fahren, ist ein 45-Jähriger Lkw-
Fahrer aus Leipzig am Freitag
mit seinem Lastwagen unter
einer Brücke in Zimmersrode
steckengeblieben. Der Laster
hatte Kleintransporter gela-
den.

Nach Angaben der Polizei
war der Fahrer gegen 7 Uhr
auf der Umleitungsstrecke
zwischen Borken und Jesberg
unterwegs und wollte wieder
auf die B 3 fahren. In Zimmers-
rode bog der 45-Jährige nach
rechts in die Bahnhofstraße
ab. Unter der Brücke blieb sein
Sattelzug stecken. Laut Polizei
hat die Brücke eine Durch-
fahrtshöhe von vier Metern.
Der Lkw aber war 15 Zentime-
ter höher. Es entstand ein
Schaden von 4000 Euro. (chm)

Lastwagen blieb
unter Brücke
stecken

Der Kauf durch
Schoofs sei ein
kluger Schachzug,
sagt Klaus Bölling,
Fraktionsvorsit-
zender der Grünen. Seine Frak-
tion habe nichts von den Netto-
Plänen gehalten, dadurch wäre
am Rande der Stadt ein weite-
rer Einzelhandelsstandort ent-
standen, der der Innenstadt ge-
schadet hätte. Auch einen mög-
lichen, längeren Leerstand auf
dem Weckesser-Gelände neh-
me man in Kauf und könne sich
jetzt voll auf die Planung an der
Drehscheibe konzentrieren.

Kluger Zug
Klaus Bölling, Grüne

Vorrang habe die
Innenstadtent-
wicklung und so-
mit das Ulrich-
Areal an der Dreh-
scheibe, so Achim Jäger, Frakti-
onsvorsitzender der FWG.
Machtspiele zwischen Investo-
ren interessierten die FWG
nicht. Schoofs habe sich durch
den Kauf in eine bessere Positi-
on gebracht. Die Verhandlungs-
basis für das EKZ habe sich aber
nicht verändert. Ziel der FWG
sei, dass Aldi in das geplante
EKZ zieht und nicht Netto, „um
den Standort aufzuwerten“.

Bessere Position
Achim Jäger, FWG

Das sei eine positi-
ve Nachricht für
die Entwicklung
der Innenstadt,
sagt Stefan Ger-
lach, Fraktionsvorsitzender
der SPD. Ein weiterer Lebens-
mittelmarkt an der Peripherie
der Stadt hätte dagegen eher
geschadet. Währenddessen
könnte das geplante Einkaufs-
zentrum Drehscheibe zu ei-
nem Magneten für die ganze
Innenstadt werden und somit
diese voran bringen. Das wäre
mit einem Netto-Markt am
Stadtrand nicht gelungen.

Magnetwirkung
Stefan Gerlach, SPD

„Hut ab vor der
Entscheidung
von Schoofs Im-
mobilien“, sagt
Holger Jütte von
der FDP. Das spiegele auch wi-
der, wie wichtig den Projekt-
entwicklern die Umsetzung
der EKZ-Pläne auf dem Ulrich-
Areal seien. „Sie wollen in un-
serer Innenstadt etwas umset-
zen“, sagt Jütte. Klar sei, dass
auch genau dort etwas passie-
ren müsse. „Das ist eine 1A-
Lage und darum muss sich zü-
gig gekümmert werden.“
(may)

Hut ab!
Holger Jütte, FDP

Durch den Ver-
kauf des Geländes
an Schoofs Immo-
bilien erledige sich
ein kleines Pro-
blem für die Stadt von selbst,
sagt Joachim Pauli, Fraktions-
vorsitzender der SPD. Denn
Netto habe nun keinen Zugriff
mehr auf das Gelände. „Diese
Entwicklung unterstützen wir
selbstverständlich“, so Pauli. Ei-
nen möglichen Leerstand auf
dem Gelände am Stadtrand
nehme die CDU erstmal hin. Er
sei dennoch überrascht von der
Entwicklung.

Problem erledigt
Joachim Pauli, CDU

Top oder Flop? Projektentwickler Schoofs hat Homberger Weckesser-Gelände gekauft

HOMBERG. Neue Entwick-
lung rund um das geplante
Einkaufszentrum an der Kas-
seler Straße in Homberg: Die
Firma Schoofs Immobilien
(Frankfurt) hat das Gelände
des ehemaligen Autohauses-
Weckesser gekauft. Der Kauf-
vertrag sei bereits geschlos-
sen. Das ist zugleich das Aus
für die Netto-Pläne der Pro-
jektentwickler von Ratisbona
(Regensburg), die dort einen
solchen Discounter errichten
wollten. Mit dem Erwerb will
die Firma Schoofs die Pläne
für ihr geplantes Einkaufszen-
trum (EKZ) an der Kasseler
Straße schützen. Der Firma sei
die Entwicklung des Ulrich-
Areals sehr wichtig, teilte das
Unternehmen unserer Zei-
tung mit (wir berichteten).

Doch was halten die politi-
schen Vertreter der Stadt von
dieser Entwicklung? Wir ha-
ben uns bei den Fraktionsvor-
sitzenden umgehört. (may)

Wie bewerten
Politiker den
Verkauf?

Eine Unterbringungsmög-
lichkeit für etwa 80 Menschen
schaffe die DRK Landesverstär-
kung in Fritzlar. Im Gewerbe-
gebiet Ost (Gewerbering) sei
ein Gebäude in Holzmodul-
bauweise geplant, für die Nut-
zung in Katastrophenfällen.
Frühestens im Sommer nächs-
ten Jahres könnten dort dann
Menschen einziehen.

WEITERE ARTIKEL

hen könnten. „Wir sprechen
von Notunterkünften“, erklärt
Spogat. Denn es sei durchaus
davon auszugehen, dass auch
nach Fritzlar mehr Flüchtlin-
ge kommen werden, sagt er.
Die freien Immobilien habe er
dem Landkreis gemeldet: Es
gelte eine Lösung für die ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe
zu finden und daran beteilige
sich auch Fritzlar.

Ganz entspannt sieht das
auch Rainer Wackerbarth aus
Lohne, der ebenfalls eines der
600 im Ort verteilten Schrei-
ben in seinem Briefkasten hat-
te. „Die müssen am späten
Abend eingeworfen worden
sein“, sagt Wackerbarth. Er
habe dem Inhalt aber nicht ge-
glaubt und auch gleich seine
Nachbarin beruhigt, die ver-
unsichert gewesen sei.

Für Wackerbarth war klar,
dass die Sache geklärt werden
muss und informierte unsere
Zeitung. Das tat auch eine Le-
serin aus Züschen, die na-
mentlich nicht genannt wer-
den will und die das Schreiben
ebenfalls gleich für einen
üblen Scherz hielt. Allerdings
habe die Meldung auch in Züs-
chen die Runde gemacht und
für Spekulationen gesorgt.

Im Schreiben ist auch die
Rede von so genannten
„Zwangszuweisungen“ von
Asylbewerbern. Auch das sei
komplett gelogen, sagt Bür-
germeister Spogat. Die Stadt
plane auch keine Unterbrin-
gung von Flüchtlingen in den
DGHs.

Spogat hat bereits viele Im-
mobilien in der Kernstadt be-
sichtigt, um zu prüfen, wo
eventuell Flüchtlinge einzie-

V O N M A J A Y Ü C E

LOHNE/ZÜSCHEN. Flugblät-
ter, mit denen Stimmung ge-
gen Flüchtlinge gemacht wer-
den soll, wurden in den Fritz-
larer Stadtteilen Lohne und
Züschen verteilt. In den ano-
nym verfassten Schreiben ist
die Rede davon, dass Fritzlar
in den nächsten zwei Tagen
600 Flüchtlinge aufnehmen
müsste. 120 sollen angeblich
in Züschen im Schloss Gar-
vensburg und 80 in Lohne im
Dorfgemeinschaftshaus unter-
gebracht werden.

„Das sind alles nur Gerüch-
te, da ist kein Funken Wahr-
heit dran“, sagt Bürgermeister
Hartmut Spogat. Auch gebe es
den Unterzeichner Gregor
Winter nicht, der sich als
Sachbearbeiter mit Flücht-
lingsfragen befasse. Und auch
die genannte „Kommunalstel-
le für dezentrale Flüchtlings-
unterbringung Hessen“ sei er-
funden, betont Spogat.

„Da ist kein Funken
Wahrheit dran.“

H A R T M U T  S P O G A T

Perfide an den Schreiben ist
auch, dass der Eindruck er-
weckt wird, dass die Flüchtlin-
ge Krankheiten übertrügen
und dass deshalb zu Impfun-
gen geraten werde. „Das ist be-
wusste Panikmache und Ver-
unsicherung“, so Spogat wei-
ter. Er habe alle Ortsvorsteher
informiert, dass es sich um
eine Falschmeldung handele.

Flugblatt soll Ängste schüren
Unbekannte versuchen in Züschen und Lohne Stimmung gegen Flüchtlinge zu machen

Er ist nicht auf die Lüge reingefallen: Rainer Wackerbarth aus Lohne hat dem Inhalt des Flugblattes
nicht geglaubt. Das Schreiben soll für Unsicherheit sorgen. Foto: Zerhau

Das sagt....
Landrat Winfried Becker
„Das ist alles dummes Zeug
und eine Unverschämtheit“,
sagt Landrat Winfried Becker
mit Blick auf die Flugblätter.
Solch eine ähnliche Verteilak-
tion habe es vor ein paar Ta-
gen auch in Waldeck-Franken-
berg gegeben. Vor allem die
Behauptung, dass die Flücht-
linge Krankheiten übertragen
sei „unter aller Kanone“.

Die Garvensburg in Züs-
chen werde gastronomisch ge-
nutzt und habe noch nie auf
der Liste der möglichen Unter-
künfte gestanden. Auch die
Dorfgemeinschaftshäuser in
Züschen und Lohne stünden
derzeit nicht zur Diskussion.
Aber das könnten sie eines Ta-

ges: „Es kann sein, dass uns
nichts anderes übrig bleibt.
Wir können die Menschen
nicht auf der Straße sitzen las-
sen.“ Nach wie vor sei der
Landkreis aber dabei, sich auf
die Aufnahme von weiteren
Flüchtlingen vorzubereiten.
Bis zu 1000 Menschen könn-
ten kommen. Die Unterbrin-
gung zur Erstaufnahme sei im
Chinapark in Ziegenhain so-
wie in den Schulsporthallen in
Gudensberg, Guxhagen und
Felsberg geplant (wir berichte-
ten). Becker fordert erneut
eine bessere Informationspoli-
tik, man sei auf kommunaler
Ebene von Informationen aus
Wiesbaden abgeschnitten.

Polizei prüft Fall
Angesichts der Fehlinformati-
on, die in vielen Briefkästen
landete, könnte die Polizei
wegen „Störung der öffentli-
chen Ordnung“ ermitteln,
sagt Polizeisprecher Volker
Schulz. Das werde nun ge-
prüft. Ein Straftatbestand sei
aber auf den ersten Blick
nicht zu erkennen. Im
Schwalm-Eder-Kreis seien das
die ersten größeren Flug-
blatt-Aktionen gegen Flücht-
linge. Die Schreiben seien
Falschmeldungen, die ein-
deutig in die fremdenfeindli-
che Richtung gingen. Schulz
bittet die Finder solcher
Nachrichten, diese bei der Po-
lizei abzugeben. (may)

H I N T E R G R U N D

JESBERG. Am Donnerstagvor-
mittag ist es auf der B3 bei
Reptich zu einem Verkehrsun-
fall gekommen. Eine 48-Jähri-
ge übersah beim Abbiegen auf
die B3 das Fahrzeug einer 58-
Jährigen und stieß mit diesem
Zusammen. Es entstand ein
Sachschaden von insgesamt
9000 Euro. (dag)

Zusammenstoß
beim Abbiegen
auf der B3

BAD ZWESTEN. Das „Sestetto
di Dresda“ gastiert am Sams-
tag, 24. Oktober, bei den Bad
Zwestener Meisterkonzerten.
Beginn ist um 19.30 Uhr im
Kurhaus. Neben Peter Lohse
(Trompete), Friederike
Schmidt (Flöte/Blockflöte), An-
dreas Lorenz (Oboe) und Jörg
Kettmann (Violine/Viola) und
Jörg Hassenrück (Violoncello)
steht Jobst Schneiderat (Cem-
balo) auf der Bühne. Auf dem
Programm stehen Werke von
Gottfried Finger, Gottfried
Heinrich Stölzel und Johann
Friedrich Fasch.

Der Eintritt kostet 16, 14,
und zwölf Euro, Kinder bis
zwölf Jahren haben freien Ein-
tritt. Kartentelefon: 0 56 26/
525 oder 0 56 26/ 727. (akl)

Sextett spielt
im Kurhaus
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Hinter einem Tief strömt mil-
dere Mee res luft zu uns.

Wechselnd wolkig

Kribbeln im Kopf
durch Geräusche
Für die heutige Morgensen-
dung gibt es von uns eine kla-
re Kopfhörerempfehlung.
Denn es geht um Geräusche,
die uns einen angenehmen
Schauer über die Kopfhaut ja-
gen. ASMR heißt das Inter-
netphänomen, dem unser
Moderator Clemens Herwig
in der Frührevue ab 9 Uhr
nachspührt. Auf der Video-
plattform Youtube erreichen
Beiträge zu dem Thema
Klicks im Millionenbereich.

www.radiohna.de

Moderiert die Frührevue:
Clemens Herwig. Foto: nh

Der Terror
wirkt nach
CLAUDIA BRANDAU über
die Tankstellenüberfälle

M an kann es gar nicht
glauben, dass eine ein-
zige Tankstelle binnen

weniger Wochen gleich drei
Mal überfallen wird. Und das
mit hoher Wahrscheinlichkeit
von den immer selben Tätern –
die dabei großen Aufwand be-
treiben, aber noch nicht einmal
Beute machen.

Was sich liest wie aus einem
Comic oder einem Witzeheft,
ist aber für die Mitarbeiter an
der Tankstelle bei Edermünde
allerdings alles andere als lus-
tig. Sie beginnen wahrschein-
lich jede Spätschicht mit einem
unguten Gefühl. Kein Wunder:
Wer einmal von maskierten
Räubern in Angst und Schre-
cken versetzt wurde, der wird
wohl nie wieder sorglos hin-
term Tresen stehen, schon gar
nicht abends oder nachts.

Und das ist das wirklich Per-
fide an Überfällen: Das Geld,
das die Täter bei Überfällen oft
erbeuten, ist schnell ausgege-
ben. Der Terror aber, den sie
mit Waffen, Masken, Komman-
dos verbreiten, der hallt in den
Opfern noch sehr lange nach.

Als Räuber sind die beiden
maskierten Gestalten unfass-
bar erfolglos. Als Terroristen
aber haben sie ganze Arbeit ge-
leistet. bra@hna.de

ZUM TAGE

fluchtartig den Laden, nah-
men dabei aber weder Geld
noch Ware mit. Die beiden An-
gestellten hielten sich zu die-
sem Zeitpunkt im Personal-
raum auf: Über Monitor sahen
sie, wie die Täter das Laden be-
traten, lösten Alarm aus und
riefen per Handy die Polizei.

Der erste Täter war 1,70 Me-
ter groß und schlank, er war
schwarz gekleidet. Der zweite
war 1,70 Meter groß, schlank,
trug schwarze Hose, graue Ja-
cke, schwarze Schuhe mit wei-
ßer Sohle und ein Halstuch.
Die Polizei geht davon aus,
dass es sich um die selben Tä-
ter handelt, die bereits am 4.
und am 20. August diese Tank-
stelle überfallen hatten. (bra)
Hinweise: Kriminalpolizei
Homberg, Tel. 0 56 81/7740.

ZUM TAGE

EDERMÜNDE. Zwei unbe-
kannte Räuber haben am Don-
nerstag die Aral-Tankstelle an
der A 49 bei Edermünde über-
fallen. Die Täter flohen aller-
dings ohne Beute.

Wie die Polizei berichtet,
waren sie gegen 21.10 Uhr in
einem silbernen Pkw samt ge-
stohlenem Kennzeichen (KS-
WE-46) direkt vor das Gebäude
gefahren. Zwei maskierte Tä-
ter betraten den Verkaufs-
raum. Einer der beiden be-
drohte einen 51-jährigen Lkw-
Fahrer aus Holzminden mit
seiner Pistole und forderte ihn
auf, die Kassen zu öffnen.

Als dieser angab, Kunde zu
sein und deshalb die Kassen
gar nicht öffnen könne, wurde
er in den Personaltrakt diri-
giert und aufgefordert, dort zu
warten. Die Täter verließen

Die Räuber kamen
zum dritten Mal
Edermünder Tankstelle an A 49 erneut überfallen

bruchsschutzes am Sonntag,
25. Oktober bietet das Polizei-
präsidium Nordhessen Infor-
mationen zur Einbruchsvor-
beugung an. Unter dem Motto
„Eine Stunde mehr für mehr
Sicherheit“ kann sich die Be-
völkerung bei vielen Aktionen
und Veranstaltungen rund um
diesen Tag über effektiven
Einbruchsschutz informieren.

Der Polizeiladen Kassel in
der Wolfsschlucht 5 hat am
Samstag daher zusätzlich zu
den normalen Öffnungszeiten
von 11 bis 15 Uhr geöffnet.

Die Beamten bieten Infor-
mationen zur sinnvollen Absi-
cherung von Wohnhäusern
und Wohnungen sowie zur
Möglichkeit der finanziellen
Förderung. In der bevorste-
henden dunklen Jahreszeit sei

V O N D A M A I D .  D E W E R T

SCHWALM-EDER. Die Ein-
bruchszahlen im Schwalm-
Eder-Kreis sind im Oktober
nach oben geschnellt. Mit Be-
ginn der dunklen Jahreszeit
schlagen wieder vermehrt Ein-
brecher zu. Wurden im Sep-
tember 33 Delikte gemeldet,
waren es bis zum 21. Oktober
bereits 42 Delikte im Land-
kreis.

Im gesamten Jahr 2014 gab
es im Landkreis 197 Woh-
nungseinbrüche. Aufgeklärt
wurden laut Kriminalitätssta-
tistik 30. Das entspricht einer
Aufklärungsquote von 15,2
Prozent. Die meisten Einbrü-
che hat es in diesem Jahr in
Melsungen und Schwalmstadt
gegeben. Zum Tag des Ein-

Zahl der Einbrüche im
Kreis stark angestiegen
In der dunklen Jahreszeit ist vermehrt mit Dieben zu rechnen

wieder mit einem Anstieg der
Einbrüche und Einbruchsver-
suche zu rechnen, heißt es
von der Polizei.

Einbrecher suchen sich da-
bei bevorzugt Häuser und
Wohnungen aus, deren Be-
wohner offenbar noch nicht
zu Hause sind. Unbeleuchtete
Häuser sind da verräterisch.

Das empfiehlt die Polizei:
• Abhilfe können Zeitschalt-
uhren an Lampen und TV-Si-
mulatoren schaffen.
• Auch im Außenbereich
wirkt eine Beleuchtung ab-
schreckend, da der Täter da-
mit rechnen muss, dass seine
Tat nicht unbemerkt bleibt.
• Fenster und Türen ein-
bruchssicher nachrüsten.
• Kontakt: Polizei Homberg,
Tel. 05681/774130

Suche nach dem Täter
Noch immer weiß Maren Marställer aus Riebelsdorf nicht, wer ihr
Haus vor einem Monat mit einem Diesel-Schmieröl-Gemisch be-
schmiert hat. Trotz zahlreicher Hinweise tappt die Polizei bisher wei-
ter im Dunkeln. Die Ungewissheit über den Hintergrund der Tat
schlägt sich auch auf den Alltag der 25-Jährigen nieder. Die Versiche-
rung trägt nicht alle Kosten der Attacke. Für weitere Hinweise haben
Marställer und ihr Partner eine Belohnung von 3000 Euro ausgesetzt.
(dbr) Archivfoto: Brück SEITE 3

FRITZLAR. Flugblätter, mit de-
nen Stimmung gegen Flücht-
linge gemacht werden soll,
wurden in den Fritzlarer
Stadtteilen Lohne und Züs-
chen verteilt. In den anonym
verfassten Schreiben ist die
Rede davon, dass Fritzlar in
den nächsten zwei Tagen 600
Flüchtlinge aufnehmen müss-
te. 120 sollen angeblich in Züs-
chen im Schloss Garvensburg
und 80 in Lohne im Dorfge-
meinschaftshaus unterge-
bracht werden.

„Das sind alles nur Gerüch-
te, da ist kein Funken Wahr-
heit dran“, sagt Bürgermeister
Hartmut Spogat. Auch gebe es
die genannte „Kommunalstel-
le für dezentrale Flüchtlings-
unterbringung Hessen“ nicht.
Eine Unverschämtheit nennt
Landrat Winfried Becker die
Schreiben. Und die Polizei will
prüfen, ob eine Straftat vor-
liegt. (may)

Flugblatt macht
Stimmung gegen
Flüchtlinge

Auf drei Seiten stellen wir das
Museum und einzelne Ausstel-
lungsstücke vor. Im Interview
erläutert Geschäftsführer Ma-
nuel Neukirchner das Konzept.
Foto: dpa SONNTAGSZEIT

Aschenbecher bis hin zu Jogi
Löws blauem Glückspullover.
Fernab davon arbeitet das Mu-
seum mit vielen Lichteffekten
und Filmen (Foto). Der Besu-
cher kann selbst aktiv werden.

Museum mit 1600 Exponaten –
von Helmut Rahns Schuh, mit
dem er das 3:2 im WM-Finale
1954 schoss, über einen extra
für den legendären Trainer
Ernst Happel angefertigten

Der Deutsche Fußball-Bund
steckt derzeit in der Krise. Dabei
kann er fortan auf ein neues
Glanzstück verweisen: In Dort-
mund eröffnet an diesem Wo-
chenende das Deutsche Fußball-

Es geht rund – Fußballmuseum eröffnet in Dortmund

Nachrichten
kompakt

Sommerzeit endet:
Uhren zurückstellen
In der Nacht zum Sonntag endet
die Sommerzeit. Um 3 Uhr wer-
den die Uhren um eine Stunde
auf 2 Uhr zurückgestellt. Damit
gilt bis zum letzten Wochenen-
de im März 2016 wieder die nor-
male Mitteleuropäische Zeit.
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SOMMERZEIT

Die Uhr wird eine Stunde 
vorgestellt!

Aktion Advent startet
heute in der Region
Ab heute sind wieder unsere Le-
ser gefragt zu helfen. Denn wir
starten pünktlich zur kalten Jah-
reszeit zum 39. Mal die Aktion
Advent. Ziel ist es, Bedürftigen
Menschen in der Region zu hel-
fen. Die Spenden für die Aktion
Advent werden ohne Abzug jeg-
licher Kosten direkt an die Be-
troffenen weitergeleitet. Jahr für
Jahr beteiligen sich viele Unter-
nehmen und Privatpersonen.
Wie die Aktion Advent funktio-
niert, lesen Sie auf LÄNDER

Weiter Wirbel um
AfD-Politiker Höcke
Die SPD im hessischen Landtag
sorgt sich da-
rum, dass der
umstrittene
AfD-Politiker
Björn Höcke
wieder in den
hessischen
Schuldienst
kommen könnte. Derzeit sitzt er
im Thüringer Landtag, zuvor war
er Lehrer in Bad Sooden-Allen-
dorf. Das Kultusministerium hält
sich bedeckt. BLICKPUNKT

4 194875 602004

6 1 0 4 3

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 • www.hna.de

BITTE BEACHTEN SIE

UNSER BEILIEGENDES

MAGAZIN
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Fritzlarer Str. 3 | 34212 Melsungen

Praxis für Physiotherapie  
und Osteopathie

Für alle Kassen!

Neu in unserem Team
 
Rebekka Ziepprecht
Osteopathin  
(5-jährige Ausbildung)

Ab sofort 
Termine 
frei!

Anmeldung  
unter 
Tel.: 05661.92 333 29 
melsungen@rehamed.com

ANZEIGE
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